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*zzgl. Auktions-Aufgeld auf den Zuschlagspreis

46. 16727 Oberkrämer OT Bötzow, Veltener Straße          - vertragsfreie Übergabe -

Lage: Brandenburg. Oberkrämer liegt im LK Oberhavel, ca. 15 km nord-
westlich der Berliner Stadtgrenze. Kremmen und Oranienburg sind in jeweils ca. 
10 km, Hennigsdorf ist in ca. 14 km erreichbar. Über den Berliner Ring (A 10, AS 
Oberkrämer) ist Oberkrämer direkt an das transeuropäische Verkehrsnetz ange-
schlossen. Die nächste Anschlussstelle an die A 111 (Zubringer Berlin) ist ca. 6 km 
entfernt, die A 24 (AS Kremmen) verläuft in ca. 10 km. 
Der OT Bötzow befindet sich ca. 3 km südöstlich von Oberkrämer. Die A 10 (AS 
Oberkrämer) ist in ca. 8 km erreichbar. Das Grundstück liegt nördlich des Ortszen-
trums, umgeben von Wohnbebauung. Bötzow erfreut sich großer Beliebtheit, vor 
allem bei Städtern/Pendlern und jungen Familien, die die naturnahe Umgebung 
mit zahlreichen Freizeitmöglichkeiten suchen. Einrichtungen des täglichen Be-
darfs sowie Grundschule und Kita sind gegeben.
Objekt: Großes Baugrundstück mit Altbebauung im sogen. Berliner Speck-
gürtel gelegen. 
Die Aufbauten werden derzeit noch von Pächtern / Nutzern genutzt. Die Nutzun-
gen werden spätestens zum 31.10.2026 aufgegeben. Die Gebäude, Anpflanzungen 
und Anlagen verbleiben auf dem Grundstück, eine Räumungs- und Rückbauver-
pflichtung besteht nicht. Der Nutzen-/Lastenwechsel erfolgt frühestens zum 
01.11.2026 nach vollständiger Aufgabe durch Pächter/Nutzer. Das Grundstück be-
findet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 87/2023 „Wohnbebau-
ung westlich Veltener Straße – Am Kiefernwäldchen“, der als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB aufgestellt 
wurde. In diesem wird das Areal als Allgemeines Wohngebiet (WA) ausgewiesen. 
Der Bebauungsplan ermöglicht die Bildung von bis zu fünf Baugrundstücken mit 
einer Mindestgrundstücksgröße von jeweils 700 m². Festgesetzt sind unter an-
derem eine GRZ von 0,25 und maximal zwei Vollgeschosse.
Das Grundstück verfügt über eine Anbindung an die Veltener Straße (L 20). Die 
innere Erschließung der zukünftigen Baugrundstücke ist gemäß Bebauungsplan 
über eine private Stichstraße mit Wendeplatz vorgesehen. Die Herstellung der 
für die geplante Bebauung erforderlichen Privatstraße sowie der erforderlichen 
Erschließungsanlagen obliegt dem Erwerber.
Aktueller Bodenrichtwert € 220,-/m² Grundstücksfläche (Wohnbaufläche).
r

Grundstücksgröße: insgesamt ca. 4.540 m²
Mindestgebot: € 350.000,-*

ungefähre Lage
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47. 14641 Wustermark, Zeestower Straße         - vertragsfrei -

Lage: Brandenburg. Die beschauliche Gemeinde Wustermark hat eine 
hervorragende Infrastruktur und Anbindung an Berlin und Potsdam (A 10-Ber-
liner Ring sowie B 5) und verfügt über besondere Standort- und Entwicklungsvor-
teile. Die vorhandenen Potentiale in den Wohnungsbau- und Gewerbegebieten 
führen zusammen mit der Naturlandschaft Döberitzer Heide - hier hat die Heinz 
Sielmann Stiftung ein einzigartiges Naturprojekt umgesetzt und aktuell die 
EU-Auszeichnung „Wilde Heide“ erhalten - zu einem nahezu idealen Zusammen-
wirken von Wohnen, Arbeit und Freizeit vor den Toren der Landes- und Bundes-
hauptstadt. Überregional bekannt ist Wustermark für sein Designer-Outlet Berlin 
sowie das beliebte Karls Erlebnisdorf Elstal. Im deutschlandweit bedeutsamen 
Güterverkehrszentrum Berlin West Wustermark (Logistik-/Gewerbe-/Indust-
riestandort) sind bis heute rd. 4.000 Arbeitsplätze bei renommierten Unterneh-
men entstanden.
Das Grundstück befindet sich am nördlichen Ortsrandbereich, innerhalb einer 
kleinen Splittersiedlung mit Wohnhäusern, teils mit Gewerbeanteil. In unmittel-
barer Nähe verläuft die B 5 mit Anschluss an die A 10 (westlicher Berliner Ring) 
und sorgt für schnelle Anbindungen nach Berlin oder ins Umland.
Objekt: Großes Baugrundstück, derzeit Grünland/Wiese. Die Straßenfront 
beträgt in etwa 53 m, die durchschnittliche Grundstückstiefe rund 60 m. Das Eck-
grundstück hat einen nahezu quadratischen Zuschnitt und ist mit einem Weide-
zaun eingefriedet. 
Eine Teilfläche wird vertragslos / unentgeltlich durch einen Nachbarn genutzt. 
Dieser Bereich wird durch diesen bis zur Auktion beräumt. 
Das Grundstück liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 5 „Gewer-
begebiet Wustermark-Nord“, Ausweisung als Mischgebiet, GRZ 0,4, GFZ 0,8, 
Firsthöhe max. 8 m, offene Bauweise. Baugrenzen sind zu beachten. Zulässig laut 
B-Plan sind Nutzungen gemäß § 6 Abs. (2) BauNVO: Geschäfts-/ Bürogebäude, 
sonstige Gewerbebetriebe, Anlagen für Verwaltungen sowie für kirchliche, kul-
turelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke, ausnahmsweise Garten-
baubetriebe.
Die Zuwegung erfolgt über die Zeestower Straße, das Grundstück verfügt über 
eine eigene Auffahrt. Vor dem Grundstück verläuft ein Gehweg, des Weiteren ist 
eine Bushaltestelle vorhanden. Die Medien liegen in der Zeestower Straße.
Aktueller Bodenrichtwert € 110,-/m² Grundstücksfläche.
Grundstücksgröße: ca. 3.481 m²
Mindestgebot: € 75.000,-*

ungefähre Lage ungefähre Lage

ungefähre Lage
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49. 15345 Rehfelde OT Zinndorf, hinter Seestraße 23             - verpachtet -

Lage: Brandenburg. Das Grundstück befindet sich östlich der Zinndorfer 
Straße und grenzt im südlichen Grundstücksbereich an die Wohnbebauung der 
Seestraße.
Objekt: Zwei zusammenliegende Grundstücke im Bereich „Die Hufen“ gele-
gen. Das Objekt stellt eine Landwirtschaftsfläche dar und verfügt im östlichen 
Grundstücksbereich über eine Wasserfläche. Das Grundstück ist begrünt und in 
einem Teilbereich mit verschiedenen Büschen und Bäumen bestanden. Eine Ein-
friedung ist nicht vorhanden. Die genauen Grundstücksgrenzen sind in der Natur 
nicht erkennbar.
Das Areal ist zurzeit verpachtet. Der geschlossene Pachtvertrag läuft immer bis 
zum 31.12. eines Jahres und verlängert sich dann jeweils jährlich. Lage im Außen-
bereich (siehe § 35 BauGB) sowie laut Flächennutzungsplan in einem Natur- bzw. 
Landschaftsschutzgebiet.
Grundstücksgröße: insgesamt ca. 49.570 m²
Jahrespacht: € 744,90
Mindestgebot: € 39.000,-*

48. 15345 Rehfelde OT Zinndorf, Nahe Zinndorfer Straße 63             - verpachtet -

Lage: Brandenburg. Rehfelde „Das grüne Tor zur Märkischen Schweiz“ ist 
die größte Gemeinde innerhalb des Amtes Märkische Schweiz und liegt eingebet-
tet in einer Landschaft aus Wäldern, Seen und Feldfluren zwischen Strausberg, 
Hennickendorf und Garzau. Berlin liegt ca. 30 km östlich der Gemeinde. Die B 1 ist 
in ca. 8 km erreichbar. Anschluss an die A 10 „Berliner Ring“ (AS Berlin-Hellersdorf) 
besteht in ca. 15 km. Der Ortsteil Zinndorf liegt ca. 7 km südöstlich von Rehfelde 
und ca. 20 km östlich von der Berliner Stadtgrenze. Die B1 durchquert den Ortsteil. 
Zinndorf grenzt im Norden an den Ortsteil Werder, im Westen an das Lichtenower 
Mühlenfließ und an den Ortsteil Lichtenow der Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin 
sowie im Osten an den Naturpark Märkische Schweiz.
Die Grundstücke befinden sich westlich der Zinndorfer Straße. 
Objekt: Acht überwiegend zusammenliegende Grundstücke. Die Flurstücke 
sind nicht eingefriedet. Die genauen Grundstücksgrenzen sind in der Natur nicht 
erkennbar. Die Verkaufsflächen weisen unterschiedliche Nutzungsarten auf, u. a. 
Landwirtschaftsflächen, Ackerland, Wald sowie Verkehrsflächen bzw. Straße. 
Die Flächen liegen zum Teil im Bereich „Die Buschwiesen“ sowie im Bereich „Das 
Kleine Feld“. Auf den Flurstücken 396 und 397 befinden sich Gewächshäuser, die 
nicht Bestandteil des Kaufgegenstandes sind (Fremdeigentum). Über das Flur-
stück 435 verläuft im nordwestlichen Grenzbereich eine kleine Wasserfläche. Das 
Objekt ist zurzeit verpachtet. 
Der geschlossene Pachtvertrag läuft immer bis zum 31.12. eines Jahres und verlän-
gert sich dann jeweils jährlich. Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB).
Grundstücksgröße: insgesamt ca. 35.250 m²
Jahrespacht: € 561,60
Mindestgebot: € 49.000,-*

*zzgl. Auktions-Aufgeld auf den Zuschlagspreis
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50. 15838 Am Mellensee OT Klausdorf, Vogelsang 6          - vertragsfrei -

Lage: Brandenburg. Die Gemeinde Klausdorf gehört zum Amt „Am Mel-
lensee“ und gehört zu den traditionellen Naherholungsgebieten südlich von Ber-
lin. Die idyllische Lage sowie die wald- und wasserreiche Umgebung prägen die 
Entwicklung und das Bild dieser Gemeinde. Nur ca. 28 km von der südlichen Stadt-
grenze Berlins liegend, sind in den letzten Jahren Investitionen in die Verbesse-
rung der Infrastruktur vorgenommen worden, die sich spürbar auf Neuansiedlun-
gen und den Bau neuer Einfamilienhäuser auswirken. Klausdorf erreicht man ab 
der Stadtgrenze Berlins über die B 96, in Zossen weiterführend auf der L 791.
Das Objekt befindet sich in einer ruhigen Anliegerstraße, in unmittelbarer Nähe 
zum Mellensee. Die Nachbarschaft ist überwiegend durch eingeschossige Ein- 
und Zweifamilienhäuser in offener Bauweise geprägt, teilweise sind auch Klein- 
und Wochenendhäuser sowie unbebaute Grundstücke vorhanden.
Eine gute Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr ist durch die Buslinien 706, 
771, 791 und 796 in rd. 350 m Entfernung gewährleistet. Zwei EDEKA-Märkte sowie 
zwei Schulen und eine Kindertagesstätte sind im Umkreis von rund 3 km vorhan-
den. Weitere Einrichtungen des täglichen Bedarfs sowie Ärzte finden sich u.a. in 
der ca. 6 km nordöstlich gelegenen Stadt Zossen.
Objekt: Baugrundstück mit abrissreifer Wochenendhausbebauung und zwei 
Schuppen in ruhiger Lage, nahe dem Mellensee. Das Objekt wurde ehemals als 
Wochenendgrundstück genutzt, steht aber mittlerweile seit geraumer Zeit leer.
Das Wochenendhaus hat 1 Zimmer, eine Abstellnische, eine Küche sowie ein ge-
fliestes kleines Duschbad und einen Flur. Die Beheizung erfolgte einst über einen 
Kachelofen. Die Gebäudeausstattung ist veraltet und nicht mehr zeitgemäß. Ins-
gesamt abrissreifer Zustand.
Die Verkaufsfläche hat einen nahezu rechteckigen Zuschnitt und ist zum Teil mit 
Büschen und Bäumen bewachsen. Die Straßenfront beträgt rund 19 m. Eine Ein-
friedung besteht straßenseitig durch einen Holzzaun, der in Teilbereichen bereits 
umgestürzt ist.
Das Grundstück befindet sich außerhalb der Klarstellungs- und Abrundungssat-
zung der Gemeinde für die Siedlung Klausdorf. Lage im Innenbereich gemäß § 34 
BauGB, laut Flächennutzungsplan Darstellung als Wohnbaufläche. Ein Bebau-
ungsplan existiert für diesen Bereich nicht. Für eine Neubebauung ist eine Bauvo-
ranfrage erforderlich. 
Grundstücksgröße: ca. 793 m²
Mindestgebot: € 120.000,-*



AUKTION 24. Sept. 2026 · Beginn 11.00 Uhr

52 *zzgl. Auktions-Aufgeld auf den Zuschlagspreis

51. 15306 Falkenhagen (Mark), Ernst-Thälmann-Straße 15         - leerstehend -

Lage: Brandenburg. Falkenhagen (Mark) liegt ca. 20 km westlich der pol-
nischen Grenze bzw. der Oder und ca. 70 km östlich von Berlin und ca. 22 km öst-
lich der Stadt Fürstenwalde/Spree. Gute Erreichbarkeit u.a. über die B 5, B 167 und 
A 12. Direkt an den Ortskern grenzen der Burgsee und Galgsee, der Schwarzer See, 
Schmielensee sowie der Gabelsee.
Das Objekt befindet sich in zentraler Ortslage, ca. 500 m von der Sport- und 
Freizeitanlage Falkenhagen nebst Fenders Minigolfanlage sowie ca. 650 m vom 
Badestrand Falkenhagen (Schwarzer See) entfernt. Eine Bushaltestelle Richtung 
Seelow und Frankfurt (Oder) befindet sich direkt am Objekt. Im Ort gibt es u.a. 
zwei Arztpraxen, eine Physiotherapie, ein Kindergarten, ein Eiscafé/Restaurant 
sowie ein Hotel.
Objekt: Ehemaliges Wohn- und Geschäftshaus aus dem Jahr ca. 1913, das sich 
derzeit in einem weitgehend entkernten Rohbauzustand befindet. Mit den um-
fangreichen Sanierungs- und Modernisierungsarbeiten wurde bereits begonnen.
Im Zuge der bisherigen Arbeiten wurde das Gebäudeinnere teilweise neu struk-
turiert. Insbesondere wurde der Keller neu aufgeteilt und zu großen Teilen neu 
verputzt. Die vorhandene historische Treppe im Treppenhaus wurde fachgerecht 
sandgestrahlt und dadurch in ihrem ursprünglichen Charakter aufbereitet. Das 
Dachgeschoss wurde bereits gedämmt und mit Gipskartonplatten verkleidet.
Der vorhandene alte Innenputz sowie sämtliche bestehenden Leitungen wurden 
bereits vollständig entfernt, sodass eine zeitgemäße Neuinstallation und indi-
viduelle Grundrissgestaltung vorbereitet werden kann. Die Voraussetzungen für 
die Installation einer neuen Elektroanlage sind ebenfalls bereits geschaffen. Hei-
zungs- und Sanitärinstallationen wurden hingegen noch nicht ausgeführt.
Im Jahr 2015 wurde die Dacheindeckung einschließlich der Dachrinnen und des 
Dachkastens für € 60.000 fachgerecht erneuert. Das Objekt bietet damit insbe-
sondere für Käufer mit Sanierungs- bzw. Projektierungserfahrung die Möglich-
keit, die weitere Gestaltung und Ausstattung weitgehend nach eigenen Vorstel-
lungen vorzunehmen.
Das großzügige, parkähnliche Grundstück ist im Kataster als Wohnbaufläche aus-
gewiesen und bietet gegebenenfalls weiteres bauliches Entwicklungspotenzial. 
Ob und in welchem Umfang eine zusätzliche Bebauung möglich ist, ist im Rah-
men einer Bauvoranfrage mit der zuständigen Baubehörde zu klären.
Grundstücksgröße: ca. 2.392 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 500 m² 
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht dem GModG 
Mindestgebot: € 70.000,-*
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52. 15377 Märkische Höhe, Ringstraße 14 sowie L 34  - ZFH vermietet / Acker verpachtet -

Lage: Brandenburg. Die Gemeinde Märkische Höhe liegt im LK Mär-
kisch-Oderland und liegt am Rande des Naturparks Märkische Schweiz, einer von 
Wald-, Seen- und Hügellandschaften geprägten Region im Osten Brandenburgs. 
Die Umgebung bietet einen hohen Natur- und Erholungswert mit Seen, ausge-
dehnten Waldgebieten sowie Rad- und Wanderwegen. Der Kneippkurort Buckow 
ist schnell erreichbar. Auch Neuhardenberg mit dem überregional bekannten 
Schloss Neuhardenberg sowie Strausberg und Bad Freienwalde (Oder) befinden 
sich im weiteren Umfeld. Die östl. Berliner Stadtgrenze ist ca. 45 km entfernt. 
Das Objekt befindet sich im kleinen OT Ringenwalde, direkt neben der Kirche und 
dem Dorfteich. 
Objekt: Zweifamilienhaus (Doppelhaus) mit Nebengelass, idyllisch am Dorf-
teich gelegen. Grundstücksgröße ca. 810 m². Baujahr um 1900. Zw. 1995 und 2020 
wurden in Teilbereichen Instandhaltungs-/Modernisierungsmaßnahmen durch-
geführt, u.a. die Dacheindeckung erneuert sowie Fenster und Bäder modernisiert. 
Beheizung über Ofenheizung, Kachelöfen sorgen für eine behagliche Wärme. Eine 
Wohnung ist seit dem 07/2004, die weitere seit 09/2007 vermietet, die Garten-
nutzung ist in den Verträgen beinhaltet. Es bestehen keine Mietschulden. Die der-
zeit vereinbarten Mieten liegen auf einem vergleichsweise niedrigen Niveau. 
Die Wohnung links mit ca. 90 m² verfügt über 3 Zimmer, Diele, Küche, Gäste-WC, 
Wannenbad sowie ein Abstellraum. Zu dieser Einheit gehört auch ein Kellerraum 
mit ca. 9 m². Glasfaseranschluss vorhanden.
Die Wohnung rechts mit ca. 90 m² verfügt über 3 Zimmer, Flur, Küche, Gäste-WC, 
Duschbad, 2 Abstellräume. Ein Glasfaseranschluss ist hier kurzfristig möglich. 
Wasser, Abwasser, Strom, Telefon sind bis auf das Grundstück bzw. in das Haus 
geführt, ein Gasanschluss ist nicht vorhanden. Auf dem Grundstück befinden sich 
des Weiteren ein Garagen-/Lagergebäude sowie ein abrisswürdiges Stallgebäu-
de. Tlw. besteht eine geringfügige Fremdüberbauung des Garagengebäudes auf 
das Nachbarflurstück.
Des Weiteren kommt eine ca. 7.070 m² umfassende Ackerfläche zum Aufruf. Die 
schmale, langgezogene Fläche liegt außerhalb der Ortslage und wird über die 
L 34 erschlossen. 
Grundstücksgröße: insgesamt ca. 7.880 m²
Wohn-/Nutzfläche: 2 Wohneinheiten mit insgesamt ca. 180 m²
Energieausweis: B, 241,4 kWh/(m²a), Biomasse, Bj. 1900, G.
Jahresmiete netto: ca. € 8.400,- zzgl. Jahrespacht ca. € 160,-

insgesamt ca. € 8.560,-
Mindestgebot: € 75.000,-*
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53. 16356 Werneuchen, Kiefernweg 11            - vertragsfrei -

Lage: Brandenburg. Werneuchen liegt ca. 30 km vom Berliner Stadtzen-
trum und ca. 16 km von der nordöstlichen Berliner Stadtgrenze entfernt. Als Teil 
des engeren Verflechtungsraums gehört Werneuchen zum größeren Metropol-
gebiet Berlin/Brandenburg. Aufgrund der sehr guten Verkehrsanbindungen, u. 
a. durch die B 158, die in ca. 6 km Anbindung an den Berliner Ring (A 10, AS Ber-
lin-Hohenschönhausen) bietet, sind Bernau (ca. 14 km), Eberswalde (ca. 26 km) 
und Strausberg (ca. 12 km) zügig erreichbar. Weiterhin besteht Regionalbahnan-
schluss Richtung Berlin.
Die Stadt verfügt über einen kleinstädtisch geprägten Charakter und profitiert 
von der Nähe zur Bundeshauptstadt. Das Umfeld ist überwiegend durch Wohnbe-
bauung, landwirtschaftliche Flächen und Waldgebiete geprägt.
Das Grundstück liegt im Ortsbereich auf der südlichen Seite der B 158 und einer 
Bahnlinie.
Objekt: Das Grundstück verfügt über eine Straßenfront von ca. 
29 m und ist mit einer abrissreifen Finnhütte bebaut. Das Wochen-
endhaus wird seit vielen Jahren nicht mehr genutzt. Das Grundstück ist verwildert 
und unter anderem mit mehreren teilweise großen Bäumen sowie mit Sträuchern 
bewachsen. Müllablagerungen sind vorhanden.
Eine Teilfläche wird vertragslos vom Grundstücksnachbarn genutzt und ist vom 
östlich gelegenen Flurstück mit einem Garagengebäude geringfügig überbaut. 
Im Bebauungsplan ausgewiesen als Allgemeines Wohngebiet, zweigeschossige 
Bebauung, GRZ 0,2, Einzel- bzw. Doppelhaus, Sattel- oder Walmdach. 
Grundstücksgröße: ca. 1.124 m²
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht dem GModG
Mindestgebot: € 40.000,-*

54. 16356 Werneuchen OT Willmersdorf, nahe der Straße „Im Solarpark“          - verpachtet -

Lage: Brandenburg. Werneuchen liegt ca. 30 km vom Berliner Stadtzent-
rum und ca. 16 km von der nordöstlichen Berliner Stadtgrenze entfernt. Als Teil des 
engeren Verflechtungsraums gehört Werneuchen zum größeren Metropolgebiet 
Berlin/Brandenburg. Aufgrund der sehr guten Verkehrsanbindungen, u. a. durch 
die B 158, die in ca. 6 km Anbindung an den Berliner Ring (A 10, AS Berlin-Hohen-
schönhausen) bietet, sind Bernau (ca. 14 km), Eberswalde (ca. 26 km) und Straus-
berg (ca. 12 km) zügig erreichbar. Weiterhin besteht Regionalbahnanschluss Rich-
tung Berlin. Der OT Willmersdorf liegt ca. 5 km nordwestlich von Werneuchen. 
Südlich von Willmersdorf steht seit 2020 der Solarpark Weesow-Willmersdorf, 
der bei seiner Inbetriebnahme der größte Solarpark Deutschlands war. In un-
mittelbarer Nähe befindet sich auch das Verkaufsgrundstück, das durch weitere 
Landwirtschaftsflächen umgeben wird.
Objekt: Rund 2,4 ha große Landwirtschaftsfläche/Ackerland (34 Bodenpunk-
te). Das Grundstück ist im Rahmen eines Landpachtvertrages bis zum 30.09.2034 
verpachtet. In unmittelbarer Nähe befindet sich ein Windpark. Sofern dieser Wind-
park künftig erweitert werden sollte, bestünde gegebenenfalls die Möglichkeit, 
das Verkaufsgrundstück miteinzubeziehen. Lage im Außenbereich (siehe § 35 
BauGB), laut Flächennutzungsplan Darstellung als Landwirtschaftsfläche.
Grundstücksgröße: ca. 24.240 m²
Jahrespacht: € 428,56 
Mindestgebot: € 25.000,-*

ungefähre Lage
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55. 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf, Vogelsdorfer Straße 3            - teils vertragslose Nutzung -

Lage: Brandenburg. Die Doppelgemeinde Fredersdorf-Vogelsdorf liegt ca. 
10 km östlich der Berliner Stadtgrenze, zwischen Berlin-Marzahn und Strausberg, 
innerhalb des Berliner Autobahnrings (A 10). Die Gemeinde zählt zu den Orten 
rings um Berlin, in denen zu wohnen, zu leben und zu arbeiten immer attrakti-
ver wird. Sie vereint Wohn-, Gewerbegebiete und malerische Naturflächen. In 
den Wohngebieten findet man eine Vielzahl von Einfamilien-, Reihen- und auch 
Mehrfamilienhäusern. Verschiedene Einkaufsmöglichkeiten, Restaurants, Ärzte, 
Schulen und Kitas bieten hohe Lebensqualität. Der nahegelegene Stienitzsee 
beispielsweise ist ein beliebtes Ausflugsziel.
Dank der guten Verkehrsanbindung ist Fredersdorf-Vogelsdorf auch für Pend-
ler attraktiv. Die B 1 verläuft durch die Gemeinde, die A 10 (Berliner Ring, AS Ber-
lin-Hellersdorf) ist in ca. 2 km erreichbar. S-Bahn-Anschluss Richtung Berlin ist 
vorhanden.
Das Grundstück befindet sich in ruhiger Lage, innerhalb der Ansiedlung Kolonie 
Fredersdorf, ca. 2,5 km südwestlich von Fredersdorf-Vogelsdorf. Die Umgebung 
ist durch offene Wohnbebauung geprägt, die wiederum von Landwirtschaftsflä-
chen umschlossen wird.
Objekt: Baugrundstück und Landwirtschaftsfläche im östlichen Berliner 
Umland mit freiem Blick Richtung Osten über Acker- und Landwirtschaftsflächen. 
Straßenfront rund 41 m, durchschnittliche Tiefe rund 100 m.
Im Straßenbereich ist teilweise Baum-/Strauchbewuchs vorhanden. Eine einge-
zäunte Teilfläche ist mit einem Schuppen überbaut und wird vertragslos/unent-
geltlich genutzt. Der überwiegende Teil der Verkaufsfläche ist aktuell augen-
scheinlich in die Nutzung der angrenzenden Landwirtschaftsflächen miteinbezo-
gen.
Die straßenbegleitende Grundstücksfläche bis zur rückwärtigen Gebäudekante 
der Bebauung Vogelsdorfer Straße 5 (geschätzt 1.800 m²) wird dem Innenbereich
zugeordnet und ist gemäß § 34 BauGB bebaubar. Laut rechtskräftigem Flächen-
nutzungsplan Darstellung als Wohnbaufläche. Die Restfläche liegt im Außenbe-
reich (siehe § 35 BauGB).
Gemäß Umgebungsbebauung erscheint eine Bebauung mit einem 2-geschossi-
gen Wohnhaus genehmigungsfähig. Eine Bauvoranfrage ist erforderlich. Der aktu-
elle Bodenrichtwert beträgt € 140,-/m² Grundstücksfläche.
Grundstücksgröße: ca. 4.215 m²
Mindestgebot: € 80.000,-*

ungefähre Lage
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56. 14542 Werder, Kugelweg 2             - vertragsfrei -

Lage: Brandenburg. Werder (Havel) mit ca. 27.000 Einwohnern liegt im 
Landkreis Potsdam-Mittelmark, rund 10 km westlich von Potsdam, gehört zur 
Metropolregion Berlin-Brandenburg und ist aufgrund ihrer landschaftlich attrak-
tiven Lage an der Havel ein beliebter Wohn- und Erholungsstandort. Über die B1 
sowie die A 10 (Berliner Ring) bestehen gute Verbindungen nach Potsdam und 
Berlin. Der Bahnhof Werder (Havel) ist an die Regionalexpresslinie RE 1 ange-
bunden. Damit bestehen direkte Bahnverbindungen unter anderem nach Berlin, 
Potsdam, Brandenburg an der Havel und Magdeburg. Das Grundstück liegt zwi-
schen dem Glindower See und der Insel Werder in einer Anliegerstraße.
Objekt: Das Grundstück verfügt über eine Straßenfront von ca. 
22 m. Ein ehemals vorhandes Einfamilienhaus wurde bereits bis zur 
Kellerdecke zurückgebaut. Die Bodenplatte und der Keller haben eine Grundflä-
che von ca. 110 m². Eine statische Überprüfung der Bodenplatte wurde nicht vor-
genommen. Im Kellerbereich sind Müllablagerungen und Bauschutt vorhanden. 
Im hinteren Grundstücksbereich befanden sich augenscheinlich Nebengebäude. 
Das Vorhandensein von Fundamentresten ist nicht ausgeschlossen. 
Lage im Innenbereich gemäß § 34 BauGB, laut Flächennutzungsplan Darstellung 
als Wohnbaufläche.
Grundstücksgröße: ca. 373 m²
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht dem GModG
Mindestgebot: € 50.000,-*

57. 03149 Forst (Lausitz), Hohensalzaer Straße 7            - leerstehend -

Lage: Brandenburg. Forst (Lausitz) liegt ca. 26 km östlich von Cottbus, an 
der B 112, mit guter Anbindung an die A 15 und den Grenzübergang-Forst-Olszy-
na nach Polen. Die Stadt liegt an der Neiße und ist von der reizvollen Landschaft 
der Niederlausitz geprägt. Das Objekt befindet sich ca. 2 km nordwestlich des 
Stadtzentrums in einem gepflegten, überwiegend sanierten Wohnumfeld. Ein-
kaufsmöglichkeiten, Schulen, Kitas, medizinische Versorgung und der öffentliche 
Nahverkehr sind teilweise fußläufig erreichbar. 
Objekt: Großes Grundstück mit Altbebauungen in Massivbauweise. Bau-
jahr vermutlich zwischen 1900 und 1910. Es sind keine nutzbaren Heizungs-, 
Gebäude- und/oder Sanitärausstattungen vorhanden. Insgesamt befindet sich 
die Bebauung in einem stark sanierungsbedürftigen bzw. abrissreifen Zustand. 
Müllablagerungen sind vorhanden. Das unebene Grundstück ist verwildert, Re-
genwassertonnen wurden teilweise im Boden vergraben. Das Grundstück ist mit 
Strom, Wasser und Abwasser erschlossen. 
Laut Flächennutzungsplan ist das Grundstück als „Wohnbaufläche“ ausgewiesen.
Es befindet sich im Geltungsbereich der Klarstellungssatzung „Forst-Nord, Teil-
gebiet 1“ und ist planungsrechtlich gemäß § 34 BauGB zu beurteilen. Nach den 
Angaben zur Satzung ist eine zweigeschossige Bebauung mit einer GRZ 0,4 in of-
fener Bauweise möglich. 
Grundstücksgröße: ca. 1.252 m²
Nutzfläche: ehemals ca. 115 m²
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht dem GModG 
Mindestgebot: € 14.000,-*
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58. 03172 Guben, Forster Straße 60               - leerstehend -

Lage: Brandenburg. Guben liegt in der Niederlausitz, am westlichen Ufer 
der Lausitzer Neiße. Bis 1945 war Guben der wichtigste Standort der deutschen 
Hutindustrie, danach bis zur politischen Wende für die Produktion von Chemiefa-
sern. Heute entwickeln und produzieren die ansässigen Unternehmen vor allem 
Hightech-Kunststoffe und textile Hochleistungsfasern. Guben liegt an der B 112. 
Frankfurt (Oder) ist ca. 50 km, Eisenhüttenstadt ca. 27 km entfernt. Anschluss an 
die A 12 besteht bei Frankfurt (Oder) sowie Anschluss an die A 15 ab Forst (Lau-
sitz).
Das Objekt befindet sich am Rande des Industriegebiets Guben Süd, einem mit 
rd. 35 ansässigen Unternehmen und mehr als 1.400 Beschäftigten der wirtschaft-
lich bedeutendsten Standorten der Region. Als traditionsreicher Chemiestand-
ort blickt Guben auf eine lange Industriegeschichte zurück. In den vergangenen 
Jahren hat sich das Industriegebiet zu einem modernen, international vernetzten 
Zentrum der Kunststoff- und Chemieindustrie entwickelt. Neben etablierten Un-
ternehmen wie der Trevira GmbH, der Grupa Azoty ATT Polymers GmbH und der 
Megaflex Schaumstoff GmbH haben sich zahlreiche weitere Unternehmen ange-
siedelt und tragen maßgeblich zur Stärkung und Weiterentwicklung des Stand-
orts bei. Das Gewerbegebiet verfügt über eine verkehrsgünstige Lage und befin-
det sich nur rd. 4 km vom deutsch-polnischen Grenzübergang Gubinek entfernt.
Objekt: Bürogebäudekomplex (Haupt- und Seitengebäude) in Stahlbeton-
Skelettbauweise, ehemals als Verwaltungsgebäude „Guben-Center“ eines Che-
miefaserwerkes genutzt. Baujahr ca. 1963. Ehemals Ölzentralheizung. Die Hei-
zungs-, Sanitär- und Elektroausstattungen sind veraltet bzw. nicht mehr nutzbar 
und komplett zu erneuern. Die Aufzugsanlagen sind außer Betrieb. Teilweise sind 
Vandalismusschäden sowie Müllablagerungen/Altmobiliar vorhanden.
Insgesamt besteht umfassender Sanierungs- und Modernisierungsbedarf. Grund-
rissänderungen erscheinen aufgrund der Gebäudekonstruktion möglich. Parkflä-
chen sind im Straßenbereich gegeben.
Auf dem Dach wurde eine Photovoltaikanlage installiert. Hierüber besteht ein 
Nutzungsvertrag bis 12/2037. Das Nutzungsentgelt wurde bereits entrichtet.
Grundstücksgröße: ca. 6.359 m²
Nutzfläche:  Insgesamt ca. 7.319 m², davon ca. 6.312 m² Bürofläche und 

ca. 1.007 m² Lagerfläche.
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht dem GModG 
Mindestgebot:  € 45.000,-*
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59. 17291 Prenzlau, Bruchweg              - vertragsfrei -

Lage: Brandenburg. Prenzlau ist die Kreisstadt des Landkreises Ucker-
mark im Nordosten Brandenburgs und liegt rund 100 km nördlich von Berlin. Die 
Stadt befindet sich am Unteruckersee und bildet ein wichtiges regionales Zen-
trum für die umliegenden Gemeinden. Das Umfeld ist durch die für die Uckermark 
typische, überwiegend ländlich geprägte Landschaft mit landwirtschaftlichen 
Flächen, Seen und Waldgebieten gekennzeichnet. Die Verkehrsanbindung ist gut. 
Über die A 11 (Berlin–Stettin, AS Gramzow/Prenzlau) sowie die A 20 bestehen 
Verbindungen in Richtung Berlin, Ostsee und Mecklenburg-Vorpommern. Ergän-
zend verlaufen die B 109 und B 198 durch bzw. in unmittelbarer Nähe der Stadt. 
Der Bahnhof Prenzlau liegt an der Bahnstrecke Berlin–Stralsund. Mit dem RE 3 
bestehen direkte Verbindungen unter anderem nach Berlin und Stralsund. Das 
Grundstück liegt am östlichen Stadtrand, am Ende einer Anliegerstraße. Der Un-
teruckersee ist ca. 1,5 km entfernt.
Objekt: Das Grundstück ist mit einem leerstehenden Wochen-
endhaus bebaut. Auf dem Kaufgegenstand sind Wildwuchs und di-
verse Bäume vorhanden. Aufgrund des langjährigen Leerstandes befindet sich 
der Bungalow in einem sanierungs- und modernisierungbedürftigen Zustand. 
Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB). 
Grundstücksgröße: ca. 5.617 m²
Energieausweis: entfällt, unterliegt nicht dem GModG
Mindestgebot: € 8.000,-*

60. 16348 Wandlitz, Elbestraße (ggü. Haus-Nr. 8) Ecke Netzestraße          - vertragsfrei -

Lage: Brandenburg. Die Gemeinde Wandlitz liegt nur wenige Kilometer 
vor den nördlichen Toren Berlins, mitten im Naturpark Barnim und ist umrahmt 
von herrlichen Wäldern und Seen. Bis zum Alexanderplatz in Berlin-Mitte sind es 
nur etwa 35 km. Eine gute Infrastruktur (B 109, B 273, A 10, A 11 sowie Regional- 
und S-Bahnanschluss nach Berlin) sowie qualitativ hochwertige Angebote im 
Kita- und Schulbereich überzeugen immer mehr Familien, sich hier anzusiedeln.
Die bekannten Seen (Wandlitzer See oder Liepnitzsee) befinden sich nur wenige 
Fahrminuten entfernt. Golffreunde begeistert der gepflegte 27-Loch Golfplatz 
auf einem 120 ha großen Gelände im OT Prenden.
Das Grundstück befindet sich in ruhiger Ortsrandlage, umgeben von Wohn-/Erho-
lungsgrundstücken. Rückseitig schließt sich Holzungsfläche an.
Objekt: Naturbelassenes Grundstück am nördlichen Berliner Stadtrand, 
überwiegend mit Bäumen und Sträuchern bestanden. Laut Kartenmaterial be-
trägt die Straßenfront entlang der Elbestraße rund 21 m.
Im vorderen Grundstücksbereich befindet sich ein massives Gebäude, dass 3 Ga-
ragen aufnimmt. Augenscheinlich wird dieses Gebäude genutzt, die Garagen sind 
verschlossen. Weitere Informationen hierüber liegen nicht vor.
Lage im Außenbereich (siehe § 35 BauGB), laut Flächennutzungsplan Darstellung 
als Fläche für Forstwirtschaft. Lage im Naturpark Barnim. Laut Kartenmaterial 
teilweise Sonderbaufläche im Außenbereich (Bodenrichtwert € 48,-/m²).
Grundstücksgröße: ca. 2.500 m²
Mindestgebot: € 9.000,-*

ungefähre Lage
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Michael Plettner
öffentlich bestellter und vereidigter 
Grundstücksauktionator 
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Michael Becker
Notar a. D.
Aufsichtsrat DGA

Expertenforum 
Immobilienauktion

23.09.2026
14:30–17:00 Uhr
MOA Hotel Berlin, 
Stephanstr. 41, 10559 Berlin

Immobilien erfolgreich versteigern – 
Chancen, Ablauf und Strategien

Erfahren Sie aus erster Hand, wie Immobilienauktionen 
funktionieren und welche Vorteile diese Vermarktungsform 
für Eigentümer bietet. Im Rahmen dieser Fachveranstaltung 
erhalten Sie fundierte Einblicke in:

• Vorteile und Ablauf einer Immobilienauktion
• Wege zur Aufnahme Ihrer Immobilie in den Auktionskatalog
• Maßgeschneiderte Lösungen für private, gewerbliche und 

öffentliche Eigentümer sowie für besondere Berufsgruppen 
(z. B. Nachlasspfleger, Insolvenzverwalter)

• Rechtliche Besonderheiten des Verkaufsprozesses
• Praxisnahe Erfahrungsberichte und offene Fragerunde

Nutzen Sie die Gelegenheit zum persönlichen Austausch mit 
erfahrenen Experten und gewinnen Sie wertvolle Impulse für 
Ihre Immobilienstrategie.

DEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG 

WESTDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG

SÄCHSISCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG 

NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG 

PLETTNER & BRECHT IMMOBILIEN GMBH 

EINLADUNG

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

14:30 Uhr
Ankunft und Registrierung

15:00 Uhr / Begrüßung
Vortrag Herr Plettner
• Ablauf der Auktion 
• Bewertung
• Katalog
• Abwicklung
• Konkrete Empfehlungen

15:45 Uhr
Vortrag Herr Becker
Juristische Besonderheiten:
• Einlieferungen
• Kaufvertrag/Abwicklung
• Haftung

16:15 Uhr
Herr Plettner und Herr Becker
Spezielle Regelungen für:
• Insolvenzverwalter
• Gemeinden
• Pflegschaften

16:30 Uhr
Fragerunde

17:00 Uhr / Verabschiedung

Die Teilnahme ist kostenfrei, 
online oder auch in Präsenz möglich. 
Ihre Anmeldung ist bis 
zum 15.09.2026 erforderlich.

Per E-Mail an: 
anmeldung@dga-ag.de

Weitere Infos erhalten Sie im 
Anschluss per E-Mail.
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Erläuterungen zu den Abkürzungen im Katalog

Erläuterungen zu den Abkürzungen zum Energieausweis 
nach dem Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG) im 
Katalog:
V - Verbrauchsausweis (Art des Energieausweises)
B - Bedarfsausweis (Art des Energieausweises)
kWh/(m²a) - Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert oder 

-kennwert
FW - Energieträger Fernwärme
Hz - Energieträger Brennholz, Holzpellets, Holzhack-

schnitzel
E - Energieträger elektrische Energie bzw. Strom
Bj. - Baujahr laut Energieausweis 
A+ bis H - Energieeffizienzklasse 

Copyright
Das Urheberrecht für dieses Druckerzeugnis bzw. die Online-Ausga-
be und alle in ihm enthaltenen Texte, Zeichnungen und Abbildungen 
liegt bei der Deutsche Grundstücksauktionen AG. Jeder Abdruck und 
jede sonstige Verwendung – auch auszugsweise – sind nur mit aus-
drücklicher vorheriger Genehmigung der Deutsche Grundstücks-
auktionen AG zulässig.

Erläuterungen der Notare
Auch bei der privaten Grundstücksauktion ist der mit dem Zu-
schlag zustande kommende Kaufvertrag beurkundungsbedürf-
tig. Der auf den folgenden Seiten abgedruckte Mustertext (in der 
für das jeweilige Objekt vervollständigten und individualisierten 
Fassung) ergibt zusammen mit dem vor Abgabe des Meistgebo-
tes in Anwesenheit des Notars verlesenen Auslobungstext des 
jeweiligen Objekts und den ebenfalls hier abgedruckten Allgemei-
nen Versteigerungsbedingungen des Auktionshauses den Ver-
tragsinhalt. Die beurkundenden Notare geben Ihnen nachstehend 
die folgenden Hinweise:

Als beurkundende Notare haben wir die gesetzliche Verpflichtung, 
Sie – sofern Sie Verbraucher im Sinne des Beurkundungsgesetzes 
sind – auf Folgendes hinzuweisen: Im Rahmen der Grundstücksauk-
tionen werden die vom Auktionator gemäß § 156 BGB erteilten Zu-
schläge sofort im Anschluss beurkundet. Damit kommt sofort ein 
bindender Vertrag zustande. Sie sollten sich daher vorab mit dem 
Gegenstand der Beurkundung genauestens beschäftigen und sich 
beraten lassen, um sich vor übereilten Handlungen zu schützen. 
Die Allgemeinen Versteigerungsbedingungen und ein Mustertext 
des Zuschlagsprotokolls sind nachstehend in diesem Katalog ab-
gedruckt. Bitte prüfen Sie die wirtschaftlichen und rechtlichen Rah-
menbedingungen genau. 

Sofern Sie sich während der Beurkundung vertreten lassen möch-
ten, sind wir als Notare gesetzlich verpflichtet, auf das Folgende 
hinzuweisen: Wir haben die Amtspflicht, Ihnen zu raten, persönlich 
an der Beurkundung teilzunehmen. Nur so besteht die Möglich-
keit, dass während der Verlesung der Urkunde dem beurkundenden 
Notar Fragen gestellt werden können. Nur auf diesem Wege kann 
sichergestellt werden, dass die im Vertrag vorgesehenen Regelun-
gen im Detail und in ihrer rechtlichen Tragweite dem wahren Willen 
der Parteien entsprechen werden. Dies ist der vom Gesetzgeber 
gewünschte und kostengünstigste Weg. Sofern Sie sich gleichwohl 
dazu entschließen sollten, nicht persönlich anwesend zu sein, ra-
ten wir Ihnen, sich durch eine Person Ihres Vertrauens vertreten zu 
lassen. Dabei handelt es sich um eine Person, die Ihnen persönlich 
besonders verbunden ist, oder zu der Sie aufgrund der bei dieser 
Person vorhandenen Sachkunde besonderes Vertrauen haben und 
die einseitig Ihre Interessen vertritt, z. B. ein Rechtsanwalt. 

Da die vorstehenden Hinweise nur Empfehlungen sind, haben wir zu 
dieser Fragestellung mit Ausnahme dieses Hinweises keine weiter-
gehende Einwirkungsmöglichkeit. Bitte nutzen Sie im Zweifelsfalle 
die Möglichkeit, sich im Vorfeld auch mit unserer Kanzlei in Ver-
bindung zu setzen, wenn Sie Fragen zur Vertretung, zum Beurkun-
dungsverfahren, zur Urkunde oder zum Inhalt der hier abgedruckten 
Texte haben sollten.

Martin Heidemann, Notar            Patrick Heidemann, Notar

AB - Altbau

BauGB - Baugesetzbuch

Bj. - Baujahr

BK - Betriebskosten

BKV - Betriebskosten-

   vorschuss

DG - Dachgeschoss

DHH - Doppelhaushälfte

EFH - Einfamilienhaus

EG - Erdgeschoss

E-Hzg. -     Elektro-/Nacht- 

stromspeicherhei-

zung

ER - Erhaltungsrücklage

ETW - Eigentumswohnung

GE - Gewerbeeinheit

GEH - Gasetagenheizung 

Gfl. - Gewerbefläche

Grdgr. - Grundstücksgröße

HH - Hinterhaus

HK - Heizkosten

HKV - Heizkosten-

vorschuss

HP - Hochparterre

MFH - Mehrfamilienhaus

NB - Neubau 

   (ab 01.01.1949)

Nfl. - Nutzfläche

NGeb. - Nebengebäude

OG - Obergeschoss

OH - Ofenheizung

Sout. - Souterrain

TE - Teileigentum

VH - Vorderhaus

WE - Wohneinheit

Wfl. - Wohnfläche

WGH - Wohn-/

   Geschäftshaus

ZFH - Zweifamilienhaus

ZH - Zentralheizung

Impressum
Herausgeber: Verlag: Druck, Weiterverarbeitung:
Deutsche Grundstücksauktionen AG Satztechnik Meißen GmbH MÖLLER PRO MEDIA GmbH
Büro Leipzig Am Sand 1C Zeppelinstraße 6
Grimmaische Straße 2-4 01665 Nieschütz 16356 Ahrensfelde
04109 Leipzig
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Bei der Versteigerung von Immobilien sind das Meist-
gebot und der Zuschlag beurkundungsbedürftig. Der nach-
stehende Grundlagentext bildet zusammen mit dem vor der 
Abgabe des Meistgebotes in Anwesenheit des jeweils mit 
der Beurkundung betrauten Notars verlesenen Auslobungs-
text (der als Anlage 1 Teil des Kaufvertrages und mitbeurkun-
det wird) und den ebenfalls hier abgedruckten Allgemeinen 
Versteigerungsbedingungen den rechtlich maßgeblichen 
Vertragstext, der Ihrem Meistgebot zugrunde liegt.

Die beurkundenden Notare, Herr Notar Martin Heidemann 
und Herr Notar Patrick Heidemann, geben Ihnen hiermit als 
mit der Beurkundung betraute Notare den von ihnen vorbe-
reiteten Mustertext und die bereits beurkundeten Allgemei-
nen Versteigerungsbedingungen zur Kenntnis. Bei Fragen 
zum Inhalt und zur Ausgestaltung des durch Gebot und Zu-
schlag nach Beurkundung zu Stande kommenden Rechtsge-
schäfts wenden Sie sich bitte direkt an die Notare. Kontakt-
daten siehe unten.

1) (Mitarbeiter des Auktionshauses) handelnd für die

Deutsche Grundstücksauktionen AG, 
Kurfürstendamm 65, 

10707 Berlin,

- nachstehend „Auktionshaus“ genannt -,

2) (Auktionator)

- nachstehend „Auktionator“ genannt -.

  Der Auktionator und die Erschienene zu 1) handeln zu-
gleich für (Veräußerer)

- nachstehend „Veräußerer“ genannt -,

aufgrund Vollmacht vom 25.09.2025 - UR-Nr. 432/2025 
des Notars Martin Heidemann - in Verbindung mit dem 

Einlieferungsvertrag.

3) (Ersteher)

- nachstehend „Ersteher“ genannt -.

Der Notar befragte die Erschienenen, ob er oder eine der mit 
ihm beruflich verbundenen Personen in einer Angelegenheit, 
die Gegenstand dieser Beurkundung ist, außerhalb des No-
taramtes tätig war oder ist; dies wurde verneint.

Die Erschienenen schlossen folgenden

Kaufvertrag:

§ 1 Verkauf

1)  In der heutigen Grundstücksversteigerung kommt 
das Grundstück in ??, eingetragen im Grundbuch des 
Amtsgerichts ?? von ?? Blatt ?? Flur ?? Flurstück ??

- nachstehend „Grundstück“ genannt -

zum Aufruf. Der Versteigerung liegen die Anlage 1 
und die Versteigerungsbedingungen vom 28.06.2024 
(UVZ 251/2024 des Notars Martin Heidemann, Ber-
lin) zugrunde. Die Anlage 1 wurde verlesen und ge-
nehmigt. Die Versteigerungsbedingungen sind be-
kannt und liegen in beglaubigter Abschrift vor; auf 
Verlesen und Beifügen wird verzichtet. 

2)   Der Ersteher gibt das Meistgebot in Höhe von € ?? - 
in Worten: Euro ?? - ab.

  Der Auktionator erteilt ihm nach dreimaligem Aufruf 
zu diesem Meistgebot den Zuschlag. 

  Mit dem Zuschlag und dieser Beurkundung kommt 
gemäß § 156 BGB ein Kaufvertrag zu den Bedingun-
gen der Anlage 1, der Versteigerungsbedingungen 
und mit dem Meistgebot als Kaufpreis zustande.

3)  Die Niederschrift wurde bis hierher in Gegenwart 
des Notars verlesen, genehmigt und eigenhändig 
unterschrieben:

  Nunmehr entfernte sich der Auktionator. Bei den fol-
genden Erklärungen werden er und der Veräußerer 
durch die Erschienene zu 1) vertreten. Die Beurkun-
dung wurde sodann fortgesetzt.

§ 2 Zahlungsverpflichtung

  Der Ersteher verpflichtet sich, den vollständigen 
Kaufpreis bis zum ?? (sofern nicht im Einzelfall et-
was anderes vorgesehen ist, einen Monat nach dem 
Zuschlag) auf einem Anderkonto unabhängig vom 
Vorliegen einer zur Wirksamkeit des Vertrages not-
wendigen Genehmigung zu hinterlegen.

  Der Notar wies darauf hin, dass nur bei der Hinterle-
gung auf einem Notaranderkonto der Schutz durch 
die gesetzlich vorgeschriebene Haftpflichtversiche-
rung des Notars und den Vertrauensschadenfonds 
der Notarkammern besteht und die Überwachung 
der Auszahlungsreife durch den Notar sichergestellt 
ist.

§ 3 Aufgeld (Courtage)

1)  Der Ersteher verpflichtet sich, das Aufgeld des Auk-
tionshauses unabhängig vom Vorliegen einer für die 
Wirksamkeit des Vertrages notwendigen behördli-
chen oder gerichtlichen Genehmigung sofort zu zah-
len, und zwar in Höhe von € ??.

Notariat Heidemann & Dr. Nast · Kurfürstendamm 188 · 10707 Berlin
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2)  Bei endgültiger Verweigerung einer solchen Geneh-

migung oder bei Rücktritt gemäß § 9 ist das Aukti-
onshaus verpflichtet, das Aufgeld zurückzuzahlen.

§ 4 Vollstreckungsunterwerfung

  Wegen der vorstehenden Zahlungsverpflichtungen 
a) gemäß § 2 und 
b) gemäß § 3 Absatz 1)

  nebst jährlichen Zinsen in Höhe von 5 Prozent-
punkten über dem jeweiligen Basiszinssatz ab dem 
jeweiligen Fälligkeitstermin - wegen des Aufgelds 
aus vollstreckungsrechtlichen Gründen ab heute - 
unterwirft sich der Ersteher der sofortigen Zwangs-
vollstreckung und ermächtigt den Notar, dem Gläu-
biger bei Fälligkeit eine vollstreckbare Ausfertigung 
zu erteilen, sofern keine Zahlung bzw. Hinterlegung 
erfolgt ist. Der Notar wies darauf hin, dass Zinsen 
ungeachtet der vorstehenden Regelung erst ab Ver-
zug geschuldet werden.

§ 5 Vollzugsvollmacht

Die Parteien erteilen den Mitarbeiterinnen des No-
tars (Namen der bevollmächtigten Mitarbeiterin-
nen) - geschäftsansässig 10707 Berlin, Kurfürsten-
damm 188 - jeder einzeln - unwiderruflich Vollmacht 
unter Ausschluss einer persönlichen Haftung und 
unabhängig von der Wirksamkeit der weiteren Ver-
einbarungen in dieser Urkunde für Auflassung, Ein-
tragung und Löschung einer Vormerkung und alle 
sonstigen Anträge und Bewilligungen für den Voll-
zug dieser Urkunde gegenüber dem Grundbuchamt.

§ 6 Übergabe / Teilunwirksamkeit / Sonstiges

1)  Die Übergabe von Gefahr, Nutzen und Lasten er-
folgt gemäß Nr. 10 der Versteigerungsbedingun-
gen an dem Monatsersten, der der vollständigen 
Hinterlegung des Kaufpreises folgt.

2)  Bei etwaiger Teilunwirksamkeit soll dieser Ver-
trag im Übrigen wirksam bleiben.

§ 7 Grundbuchstand

1)  Der Grundbuchstand ergibt sich aus der Anlage 1.
2)   Der Verkauf erfolgt zu den Bedingungen der An-

lage 1.

§ 8 Belehrungen, Hinweise und Vollzug

1)  Der Notar belehrte über die Vorschriften des 
Grunderwerbsteuergesetzes und wies auf die 
bestehenden Vorkaufsrechte hin. ?? 

   Die Wirksamkeit des Vertrages hängt von der 
Erteilung der u.U. im Einzelfall erforderlichen Ge-
nehmigung ab.

2)  (Hinweise und Belehrungen des Notars, abhän-
gig vom Einzelfall)

?) (im Einzelfall besondere Regelungen)
?)  Der Notar wird mit dem Vollzug gemäß Ziffer 16, 

17 der Versteigerungsbedingungen beauftragt 
und ermächtigt, dem Auktionshaus Auskunft 
über den jeweiligen Bearbeitungsstand zu ertei-
len.

Die Parteien beantragen gegenüber dem Grund-
buchamt gemäß  Nr. 31000 Abs. (3) Ziffer 2 KV 
GNotKG/ § 55 GBO die kostenfreie Erteilung von 
Abschriften aller Eintragungsmitteilungen unmit-
telbar an sich.

§ 9 Rücktrittsrecht

  Für den Fall der Ausübung eines Vorkaufsrechtes 
steht dem Veräußerer ein Rücktrittsrecht zu. Der 
Notar wird beauftragt, den Berechtigten in Betracht 
kommender Vorkaufsrechte eine Abschrift dieser 
Urkunde zu übersenden bzw. zuzustellen und wird 
ermächtigt, die entsprechenden Negativzeugnisse 
oder den Verzicht über die Ausübung des Vorkaufs-
rechtes für die Beteiligten entgegenzunehmen.

§ 10 Gemeinschaftsverhältnis

  Die Ersteher haften und unterwerfen sich gem. § 4 
als Gesamtschuldner und erwerben das Grundstück
?? zu gleichen ideellen Anteilen.
?? zu folgenden ideellen Anteilen:
?? (falls GbR) Der Ersteher und dessen Gesellschaf-
ter haften und unterwerfen sich gem. § 4 als Ge-
samtschuldner der sofortigen Zwangsvollstreckung.
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Für die nachstehend unter Mitwirkung des Auktionshauses durchzuführen-
den Versteigerungen von fremden Grundstücken, Grundstücksteilen und 
grundstücksgleichen Rechten gelten folgende

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
- beurkundet durch den Notar Martin Heidemann, Berlin, UVZ-Nr. 

251/2024 vom 28.06.2024 -

1.  a) Jeder Veräußerer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder 
grundstücksgleiches Recht – nachstehend „Objekt“ genannt – dem 
Auktionshaus zur Versteigerung anvertraut, ist verpflichtet, das Ver-
kaufsangebot bis zur Beendigung des Versteigerungstermins aufrecht 
zu erhalten, bzw. bei Vereinbarung eines Nachverkaufes bis zum Ende 
der Nachverkaufsfrist. Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart 
ist, beträgt die Nachverkaufsfrist 2 Monate ab dem letzten Versteige-
rungstag. Wenn ein Nachverkauf vereinbart ist, dürfen Auktionator und 
Auktionshaus innerhalb der Nachverkaufsfrist das Objekt unter Ein-
haltung des Limits gemäß Ziffer 2) anderweitig verkaufen. Der Nach-
verkauf kann auch im Rahmen einer Nachauktion erfolgen. Für Nach-
verkauf bzw. Nachauktion gelten diese Versteigerungsbedingungen 
entsprechend.

  b) Soweit das Objekt eine noch nicht vermessene Teilfläche ist, rich-
tet sich die Flächenabgrenzung vorrangig nach der Beschreibung im 
Auslobungstext, und zwar durch Kartenverweis. Soweit der Grenzver-
lauf hiernach nicht genau festzulegen ist, ist der Veräußerer berechtigt, 
ihn nach billigem Ermessen gemäß § 315 BGB zu bestimmen.

c) Soweit ein Veräußerer noch nicht als Eigentümer im Grundbuch 
eingetragen ist, ist er gegenüber Auktionshaus und Ersteher verpflich-
tet, seine Eintragung als Eigentümer auf seine Kosten herbeizuführen 
und alle dafür erforderlichen Unterlagen auf seine Kosten zu beschaf-
fen. Wird ein Objekt von mehreren Veräußerern eingeliefert, haften sie 
gegenüber Auktionshaus und Ersteher als Gesamtschuldner.

2.  Bei den zur Versteigerung auf einer Versteigerung gelangenden Ob-
jekten ist mit dem Veräußerer ein Mindestpreis (Limit) vereinbart, der 
nicht unterschritten werden darf.

3.  Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot 
vorherige Gebote mindestens übersteigen muss (Steigerungsspanne), 
bei jedem Objekt von Fall zu Fall festzusetzen. Die Steigerungsspanne 
beträgt € 500,00, soweit nicht vom Auktionator ein anderer Betrag ver-
kündet wird. Sie kann auch während der Versteigerung verändert wer-
den.

4.  Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis 
dieses durch einen anderen Bieter durch ein höheres Gebot überboten 
wird. Falls mehrere Bieter ein gleich hohes Gebot abgeben, gilt nur das 
Gebot, das der Auktionator zuerst zur Kenntnis genommen hat. Bei 
etwaigen Zweifeln oder Unklarheiten über die Geltung eines Gebotes 
entscheidet der Auktionator nach seinem Ermessen, ob und an wen er 
den Zuschlag erteilt oder ob er die Versteigerung wiederholt. Er kann 
auch frühere Bieter fragen, ob sie ihr Gebot aufrechterhalten bzw. wie-
derholen und die Versteigerung von dem höchsten aufrechterhalte-
nen/ wiederholten Gebot an wiederholen bzw. fortsetzen.

5.  Der Zuschlag wird dem Meistbietenden nach dreimaligem Aufruf ge-
mäß § 7 VerstV erteilt. Der Bieter, der in verdeckter Vollmacht für den 
Meistbietenden das Gebot abgegeben hat, haftet bei Erteilung des 
Zuschlages neben diesem als Gesamtschuldner für die Erfüllung aller 
durch Zustandekommen des Vertrages begründeten Verbindlichkei-
ten, soweit er nicht spätestens bei Beurkundung des Kaufvertrages 
eine grundbuchfähige Vollmacht des Vertretenen vorlegt oder das 
Auktionshaus auf diese Haftung verzichtet. Erteilt der Auktionator den 

Zuschlag an eine juristische Person, so kann das Auktionshaus verlan-
gen, dass deren Vertreter sich neben der juristischen Person als Ge-
samtschuldner persönlich dafür mitverpflichten, dass die erwerbende 
juristische Person allen vertraglich übernommenen Zahlungsverpflich-
tungen gegenüber allen Gläubigern nachkommt. Mehrere Ersteher 
haften als Gesamtschuldner. Ist der Ersteher eine Gesellschaft bürger-
lichen Rechts, haften deren Gesellschafter als Gesamtschuldner mit 
ihr.

Der Auktionator ist berechtigt, nach seinem pflichtgemäßem Ermes-
sen einen Zuschlag abzuerkennen, insbesondere, wenn ein Bieter bei 
Abgabe des Meistgebotes in verdeckter Vollmacht gehandelt hat oder 
seine Vertretungsbefugnis nicht in grundbuchmäßiger Form nach-
weisen kann und nicht als Gesamtschuldner mit dem Vertretenen die 
Haftung für alle Ansprüche von Veräußerer und Auktionshaus gegen-
über dem Ersteher übernimmt sowie sich als Gesamtschuldner mit 
dem Vertretenen der Zwangsvollstreckung unterwirft, oder wenn es 
Anhaltspunkte dafür gibt, dass der Meistbietende die Versteigerungs- 
bzw. Kaufbedingungen bzw. den Kaufvertrag nicht vollständig erfüllen 
wird. Dies ist insbesondere auch der Fall, wenn er das Aufgeld (Courta-
ge) nicht vollständig leistet oder Ziffer 12) und Ziffer 17 a) Satz 1 bzw. 2 
nicht einhält. In diesem Fall kann der Auktionator nach seiner Wahl die 
Versteigerung wiederholen und auch gemäß Ziffer 4) Satz 4 verfahren 
oder den Zuschlag dem nächsthoch bietenden Bieter erteilen, wenn 
dieser sein Gebot aufrecht erhält bzw. wiederholt. 

6.  Das Auktionshaus ist berechtigt, nach seinem freien Ermessen von je-
dem Bietinteressenten, der keinen dem Auktionshaus ausreichenden 
Bonitätsnachweis erbringen konnte, eine Bietungssicherheit in Höhe 
von bis zu 10 % des voraussichtlichen Kaufpreises, mindestens jedoch 
€ 2.000,00, zu verlangen und dessen Teilnahme an der Auktion von 
deren Hinterlegung vor Beginn der Auktion abhängig zu machen. Die 
Bietungssicherheit ist auf einem Fremdgeldkonto des Auktionshau-
ses zu hinterlegen. Diese Bietungssicherheit gilt zunächst als Anzah-
lung auf den Kaufpreis und ist bei Zuschlag auf das Notaranderkonto 
des den Kaufvertrag beurkundenden Notars weiterzuleiten. Wird sie 
hierfür nicht benötigt, dann sichert sie erstrangig die Aufgeld- und 
Entgeltansprüche des Auktionshauses gegen den Veräußerer und den 
Ersteher und nachrangig sämtliche Ansprüche des Veräußerers gegen 
den Ersteher, insbesondere den Anspruch auf etwaigen Schadenser-
satz, auf Aufwendungsersatz sowie auf Befreiung des Veräußerers von 
seiner gesamtschuldnerischen Haftung für Kosten und Steuern. Erhält 
der Bieter nicht den Zuschlag, ist die Bietungssicherheit sofort zurück-
zuzahlen.

7.  a) Jeder Verkauf erfolgt im altersbedingten Zustand und wie das Ob-
jekt steht und liegt, d. h. unter Ausschluss aller Ansprüche und Rechte 
des Erstehers wegen Sachmängeln des Grundstückes und der Gebäu-
de. Hiervon ausgenommen sind Ansprüche wegen Verletzungen des 
Lebens, des Körpers und der Gesundheit, wenn der Veräußerer die 
Pflichtverletzung zu vertreten hat. Ferner sind ausgenommen Ansprü-
che und Rechte für Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahr-
lässigen Pflichtverletzung des Veräußerers beruhen. Einer Pflichtver-
letzung des Veräußerers steht die eines gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen gleich. Soweit der Veräußerer dem Auktionshaus 
oder dem Auktionator Angaben und Zusicherungen über das Objekt 
und seine tatsächlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse gemacht 
hat, gelten diese zugunsten des künftigen Erstehers.

  Er kann Rechte daraus unmittelbar gegen den Veräußerer, nicht aber 
gegen das Auktionshaus oder den Auktionator geltend machen. Dies 
gilt auch für etwaige arglistig verschwiegene Mängel.

b) Der Ersteher übernimmt etwaige Dienstbarkeiten gemäß § 9 
GBBerG unabhängig davon, ob sie bereits im Grundbuch eingetragen 
sind oder nicht sowie altrechtliche nicht im Grundbuch eingetragene 
Dienstbarkeiten ohne Anrechnung auf den Kaufpreis.
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c) Auktionshaus und Auktionator haften dem Veräußerer und Erste-
her für eine den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorberei-
tung und Durchführung der Versteigerung. Soweit der Auktionator oder 
das Auktionshaus sich auf Angaben und Unterlagen Dritter stützen, 
stehen sie nur für die zutreffende Übermittlung, nicht aber für die ob-
jektive Richtigkeit ein. Dies gilt auch für eine etwaige Übermittlung von 
Identifikationsmerkmalen nach §§ 139a ff. AO über sie. Offenbarungs-
pflichtige Tatsachen übermittelt das Auktionshaus lediglich als Bote. 
Deren rechtzeitige Bekanntgabe zur Aufnahme in den Auslobungstext 
obliegt allein dem Veräußerer. Ansprüche und Rechte des Veräuße-
rers und des Erstehers sowie von Bietern und Bietinteressenten we-
gen Pflichtverletzungen des Auktionshauses oder des Auktionators 
– insbesondere wegen der Beratung in Bewertungsfragen oder wegen 
Sachmängeln am Objekt – sind im Übrigen ausgeschlossen. Ausge-
nommen sind Ansprüche wegen Verletzungen des Lebens, des Körpers 
und der Gesundheit, wenn Auktionshaus bzw. Auktionator die Pflicht-
verletzung zu vertreten haben sowie Ansprüche wegen vorsätzlicher 
oder grob fahrlässiger Pflichtverletzungen. Einer Pflichtverletzung des 
Auktionshauses bzw. des Auktionators steht die eines gesetzlichen 
Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich.

Ein Anspruch auf Teilnahme an der Versteigerung bzw. zur Nutzung der 
dafür bereit gehaltenen Systeme besteht nur im Rahmen der öffent-
lich angebotenen Teilnahmemöglichkeiten, der bestehenden Funktio-
nalitäten und des aktuellen Standes der Technik. Hiernach ist es nicht 
möglich, Computerprogramme (Software) und Telekommunikations- 
und Datenverarbeitungsanlagen (Hardware) vollkommen fehlerfrei zu 
entwickeln und zu betreiben und sämtliche Unwägbarkeiten im Zu-
sammenhang mit dem Medium Internet auszuschließen. Die Teilneh-
mer akzeptieren somit, dass es zu zeitweiligen Störungen kommen 
kann, die durch Unterbrechung der Stromversorgung oder Fehler der 
verwendeten Hard- und Software bedingt sind. Auktionshaus und Auk-
tionator haften nicht für das Zustandekommen von Telekommunika-
tionsverbindungen und das Funktionieren der verwendeten Hard- und 
Software. Der Bieter hat keinerlei Ansprüche gegen Auktionshaus und 
Auktionator, wenn er einen Zuschlag aufgrund von technischen Prob-
lemen nicht erhält, unabhängig davon, wo das Problem liegt. Der Ver-
äußerer hat keinerlei Ansprüche gegen Auktionshaus und Auktionator, 
wenn ein Gebot aufgrund technischer Probleme nicht berücksichtigt 
wird, unabhängig davon, wo das Problem liegt.

d) Auktionshaus und Auktionator haben keinerlei Verkehrssiche-
rungspflichten hinsichtlich der zur Versteigerung kommenden Ob-
jekte. Dies gilt insbesondere auch anlässlich von Besichtigungen. Die 
Verkehrssicherungspflichten obliegen allein und ausschließlich dem 
Veräußerer, der entweder den verkehrssicheren Zustand herstellen 
oder hinreichend deutlich auf etwaige Gefahren hinweisen muss.

  e) Auktionshaus und Auktionator haben keinerlei Verpflichtungen 
hinsichtlich der Einhaltung der Energieeinsparvorschriften. Die Be-
schaffung und rechtzeitige Zurverfügungstellung des Energieauswei-
ses obliegt allein und ausschließlich dem Veräußerer.

  f) Bei Abweichungen zwischen dem Auslobungstext (Anlage 1) für ein 
einzelnes Objekt und diesen allgemeinen Versteigerungsbedingungen 
haben die Auslobungstexte (Anlagen 1) für das einzelne Objekt den 
Vorrang.

8.   a) Die Verpflichtungen zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den 
Ersteher, zur Abgabe einer Vollmachtsbestätigung in der Form des § 29 
GBO (ggf. nebst formgerechtem Vertretungsnachweis) und zur unver-
züglichen Zahlung aller Kosten bei Gerichten, Behörden und Notar sind 
vertragliche Hauptpflichten. Im Falle der Nichterfüllung stehen dem je-
weiligen Vertragspartner damit die Rechte wegen Nichterfüllung einer 
Hauptleistungspflicht (Schadensersatz statt Leistung §§ 280, 281 BGB 
bzw. Rücktritt § 323 BGB) zu.

b) Veräußerer und Ersteher sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem 
den Kaufvertrag beurkundenden Notar und dem Vertragspartner jede 
Änderung ihrer Anschrift unverzüglich mitzuteilen. Sie sind ferner ver-
pflichtet, dem den Kaufvertrag beurkundenden Notar ihr Identifikati-
onsmerkmal nach §§ 139a ff. AO unverzüglich mitzuteilen.

  c) Jeder Ersteher ist verpflichtet, seine Identität und den wirtschaftlich 
Berechtigten, für den er handelt, gegenüber allen Beteiligten offenzu-
legen und die nach dem Gesetz erforderlichen Nachweise einschließ-
lich Dokumentation der Eigentums- und Kontrollstruktur und Eintra-
gung im Transparenzregister hierfür zu erbringen. Die Beteiligten sind 
berechtigt, eine Geschäftsverbindung abzulehnen, wenn entsprechen-
de Nachweise nicht zu ihrer Zufriedenheit erbracht werden.

9.  Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Veräu-
ßerers folgende Feststellungen bezüglich des Objektes treffen:

  a) Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuches sowie Flächengrö-
ße lt. Eintragung im Bestandsverzeichnis.

  b) Auflagen der zuständigen Kommune oder der zuständigen unteren 
Bauaufsichtsbehörde sowie des jeweils zuständigen Bezirksschorn-
steinfegermeisters, jeweils im eigenem Ermessen des Auktionators, 
es sei denn, dies wurde vom Veräußerer ausdrücklich beauftragt,

  c) Bei vermieteten Objekten: zuletzt festgestellter Soll-Mietzins 
(Kaltmiete).

  Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu a) bis c) durch den 
Auktionator mitgeteilt werden, übernehmen Auktionator und das 
Auktionshaus keine Haftung für deren Richtigkeit. Soweit das Aukti-
onshaus bis zur Versteigerung die Angaben zu b) von den zuständigen 
Stellen nicht erhalten hat, ist dies vom Auktionator bekanntzugeben. 
Eine Verpflichtung zu weiteren Nachforschungen besteht nicht. Unab-
hängig hiervon ist der Veräußerer verpflichtet, von sich aus auf etwaige 
Auflagen hinzuweisen und haftet er dem Ersteher ggf. unmittelbar für 
eine Verletzung dieser Pflicht. Die Angaben zu den Mieten und den Be-
triebskosten können sich zwischen dem Zeitpunkt der Versteigerung 
und dem Zeitpunkt der wirtschaftlichen Übergabe von Nutzen und 
Lasten ändern, sei es durch zwischenzeitlichen Leerstand oder Neu-
vermietung.

10.  Die Übergabe des Objektes erfolgt – soweit im Einzelfall keine abwei-
chenden Vereinbarungen getroffen werden – an dem Monatsersten, 
der auf die vertragsgemäße Hinterlegung bzw. Zahlung des Barkauf-
preises und das Vorliegen aller für die Wirksamkeit des Kaufvertrages 
erforderlichen Genehmigungen – mit Ausnahme der GVO-Genehmi-
gung – und Zustimmungen folgt. Hat der Ersteher den Kaufpreis oder 
Teile hiervon per Scheck gezahlt, so erfolgt die Übergabe unbeschadet 
der Vereinbarung im Auslobungstext und unbeschadet der vereinbar-
ten Fälligkeit außerdem erst, nachdem die Gutschrift unwiderruflich ist.

  Der Veräußerer ist verpflichtet, sämtliche laufenden öffentlichen und 
privaten Lasten des Grundstückes bis zum Übergabestichtag und 
alle Kosten für die am Tage der Versteigerung vorhandenen Erschlie-
ßungsanlagen wie Straße, Kanalisation usw. zu tragen. Etwaige am 
Übergabestichtag noch nicht abgerechnete oder rückständige Lasten 
oder Erschließungskosten, die sich auf Erschließungsmaßnahmen bis 
zum Tage der Auktion beziehen, sind vom Veräußerer zu tragen. Er-
schließungskosten für Maßnahmen, die nach dem Tage der Auktion 
durchgeführt werden, trägt der Ersteher. Soweit der Veräußerer schon 
Leistungen für Zeiträume erbracht hat, die nach dem Übergabestichtag 
liegen, ist der Ersteher zur Erstattung verpflichtet. Der Wert etwaiger 
am Übergabestichtag vorhandener Vorräte an Heizöl oder sonstigem 
Brennstoff ist von dem Ersteher an den Veräußerer zu erstatten.
Mit der Übergabe übernimmt der Ersteher auch alle zivil- und öffent-
lich-rechtlichen Verkehrssicherungspflichten hinsichtlich des Objektes 
und stellt den Veräußerer von ihrer Erfüllung frei.

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
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11.  Der Kaufpreis ist durch Überweisung auf ein Notaranderkonto des den 
Kaufvertrag beurkundenden Notars zu hinterlegen, und zwar – soweit 
nichts anderes vereinbart ist – innerhalb eines Monats ab dem Tag der 
Beurkundung des Kaufvertrages.

  Die Auszahlung des Kaufpreises erfolgt, wenn die ranggerechte Eintra-
gung der Vormerkung - ohne ihr vorgehende und nicht übernommene 
Eintragungen, deren Löschung nicht erfolgt ist - zugunsten des Erste-
hers und – soweit Belastungsvollmachten erteilt sind – die Eintragung 
etwa erforderlicher Finanzierungsgrundpfandrechte erfolgt sind und 
die für den Vollzug erforderlichen behördlichen und sonstigen Geneh-
migungen, Zustimmungen und Nachweise (mit Ausnahme der steuer-
lichen Unbedenklichkeitsbescheinigung sowie etwaiger Vollmachts-
bestätigungen und Vertretungsnachweise des Erstehers) sowie die 
Negativzeugnisse für etwaige gesetzliche Vorkaufsrechte vorliegen. 
Bei Teilflächen müssen auch die Katasterunterlagen über die Bildung 
des Kaufgrundstückes beim Notar vorliegen und die Auflassung beur-
kundet sein. Im Falle der Nr. 16 Satz 2-5 müssen dem Notar schriftliche 
Erklärungen von Veräußerer und Ersteher über die Aufteilung/Herab-
setzung des Kaufpreises vorliegen, außerdem muss die Rücktrittsfrist 
für den Ersteher abgelaufen sein, ohne dass dem Notar ein Rücktritt 
vom Kaufvertrag insgesamt mitgeteilt wurde. Die vertragsgemäße Ei-
gentumsumschreibung genügt auch für die Auszahlung des Kaufprei-
ses.

  Falls Belastungen im Grundbuch zu löschen sind, darf der Notar aus 
dem hinterlegten Kaufpreis die zur Löschung und Ablösung erforder-
lichen Beträge einschließlich der hierfür entstehenden Gerichts- und 
Notarkosten entnehmen.

  Die Bankgebühren des Notaranderkontos einschließlich etwaiger 
Negativzinsen sind vom Veräußerer zu tragen, dem auch die Hinterle-
gungszinsen zustehen, soweit nicht im Einzelfall etwas anderes ver-
einbart ist.

12.  a) Jeder Ersteher (und sonstiger Mithaftender) ist verpflichtet, sofort 
zu Protokoll des amtierenden Notars die Verpflichtung zur Zahlung 
des Kaufpreises und des Aufgeldes (Courtage) zu bestätigen und sich 
der sofortigen Zwangsvollstreckung wegen des Kaufpreises gegen-
über dem Veräußerer und wegen des Aufgeldes (Courtage) gegenüber 
dem Auktionshaus (jeweils nebst Verzugszinsen) zu unterwerfen und 
den amtierenden Notar unwiderruflich anzuweisen, dem Veräußerer 
bzw. Auktionshaus eine vollstreckbare Ausfertigung zu erteilen. Sofern 
ein Ersteher (oder sonstiger Mithaftender) nicht anwesend ist, hat er 
diese Erklärung unverzüglich vor einem Notar nachzuholen. Im Falle 
des Zahlungsverzuges sind auf Kaufpreis und Aufgeld (Courtage) Ver-
zugszinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten bzw. – wenn kein Beteiligter 
Verbraucher im Sinne des § 13 BGB ist – 9 Prozentpunkten jährlich über 
dem jeweiligen Basiszinssatz zu zahlen, soweit nicht von dem Gläubi-
ger ein höherer Verzugsschaden nachgewiesen wird.

b) Veräußerer und Ersteher bevollmächtigen mit Anerkennung dieser 
Versteigerungsbedingungen das Auktionshaus, etwaige Fristsetzun-
gen nach §§ 280, 281, 323 BGB entgegenzunehmen. Bei Fristsetzungen, 
die unter Verwendung dieser Vollmacht ausgesprochen werden, muss 
die Nachfrist mindestens 3 Wochen betragen. Das Auktionshaus soll 
eine bei ihm eingehende Fristsetzung an die letzte ihm von dem Adres-
saten mitgeteilte Anschrift weiterleiten.

13.  Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktionator 
selbst als Miteigentümer beteiligt oder Gesellschafter des Eigentü-
mers ist, hat er dies bei Beginn der Versteigerung bekanntzugeben.

14.  Der Veräußerer trägt Kosten gemäß Nr. 11 und die Kosten für die Lö-
schung nicht übernommener Belastungen im Grundbuch, etwaige 
zusätzliche Verwahrungsgebühren, die durch Auszahlung des Kauf-
preises in Teilbeträgen oder nur aufgrund der Löschung von Belastun-

gen entstehen sowie die Treuhandgebühren für die Treuhandaufträge 
seiner Gläubiger und die Kosten für seine Vollmachtsbestätigung(en) 
bzw. Genehmigung(en) und ggf. Vertretungsnachweise einschließlich 
der Entwürfe.

Der Ersteher trägt folgende Kosten:

  a) das anteilige vom Ersteher zu tragende Aufgeld (Courtage) des 
Auktionshauses. Diese beträgt bei einem Kaufpreis bis € 19.999,00 
17,85 v. H., bei einem Kaufpreis von € 20.000,00 bis € 49.999,00 11,9 v. 
H., bei einem Kaufpreis von € 50.000,00 bis € 99.999,00 9,52 v. H. und 
bei einem Kaufpreis ab € 100.000,00 7,14 v. H., jeweils einschließlich ge-
setzlicher Umsatzsteuer. Das Aufgeld (Courtage) ist verdient, fällig und 
zahlbar mit Beurkundung des Kaufvertrages, unabhängig von der wei-
teren Abwicklung. Eine Rückforderung ist ausgeschlossen, es sei denn, 
eine für die Wirksamkeit des Vertrages erforderliche Genehmigung 
wird endgültig versagt.

b) Gebühren und Auslagen für die Beurkundung des Kaufvertrages, 
der Auflassung und der gesamten Abwicklung (insbesondere alle 
Vollzugs- und Betreuungsgebühren, Gebühren und Auslagen für alle 
Abschriften für alle Beteiligten und Grundbucheinsichten und -auszü-
ge) einschließlich seiner Genehmigung(en) bzw. Vollmachtsbestäti-
gung(en) und ggf. Vertretungsnachweise sowie für Entwürfe und Hin-
terlegung (Verwahrungsgebühr) (soweit diese nicht gemäß Ziffer 14), 
Satz 1 vom Veräußerer zu tragen sind).

c) Kosten aller grundbuchlichen Eintragungen und der Löschung der 
Vormerkung, für Grundbuchauszüge, Gebühren der Behörden für Ge-
nehmigungen und Negativzeugnisse, Grunderwerbsteuer und Kosten 
etwa erforderlicher Zustimmungen.

15.  Das Entgelt für den Veräußerer beträgt: siehe individuelle Vereinba-
rung.

16.  Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums im 
Grundbuch von der Vorlage des Zeugnisses über das Nichtbestehen 
oder die Nichtausübung eines Vorkaufsrechtes gemäß § 28 BauGB, 
etwaigen weiteren landesrechtlichen Bestimmungen, der steuerli-
chen Unbedenklichkeitsbescheinigung, bei landwirtschaftlichen und 
forstwirtschaftlichen Flächen von der Genehmigung nach dem Grund-
stücksverkehrsgesetz und bei dem Erwerb von Teilflächen vom Vorlie-
gen der Katasterunterlagen und – soweit erforderlich – der Teilungs-
genehmigung abhängig ist sowie bei Grundstücken im Beitrittsgebiet 
– soweit erforderlich – von der Genehmigung nach der GVO.

  Soweit ein bestehendes Vorkaufsrecht ausgeübt wird, ist der Veräuße-
rer zum Rücktritt von dem Vertrag gegenüber dem Ersteher berechtigt. 
Wird ein Vorkaufsrecht nur für einen Teil des Kaufgegenstandes aus-
geübt, ist der Veräußerer berechtigt, vom Kaufvertrag insgesamt oder 
hinsichtlich des betroffenen Teils zurückzutreten. Tritt der Veräußerer 
nur hinsichtlich des betroffenen Teils zurück, ist der Ersteher berech-
tigt, vom verbleibenden Kaufvertrag insgesamt zurückzutreten. Dieses 
Rücktrittsrecht des Erstehers erlischt vier Wochen nach Zugang der 
Rücktrittserklärung des Veräußerers.

Der Vollzug des Kaufvertrages und die Einholung und Prüfung der hier-
für erforderlichen Zeugnisse und Genehmigungen und ggf. Löschungs-
unterlagen von den ihm mitgeteilten Gläubigern erfolgt durch den 
beurkundenden Notar, der berechtigt ist, Anträge auch getrennt und 
einzeln zu stellen und zurück zu nehmen. Dieser Notar soll Abschrif-
ten des Kaufvertrages an die Berechtigten in Betracht kommender 
Vorkaufsrechte übersenden bzw. zustellen und Negativzeugnisse im 
Namen und auf Kosten des Erstehers anfordern. Er überwacht auch 
die Auszahlungs- und Umschreibungsreife und bei Erteilung einer 
Belastungsvollmacht deren Ausübung. Er soll Ausfertigungen und 
beglaubigte Abschriften der Auflassungsurkunde mit der Auflassung 
erst aushändigen bzw. dem Grundbuchamt vorlegen, nachdem der 
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Kaufpreis vertragsgemäß hinterlegt ist bzw. im Fall der Nr. 17 b) Satz 5. Er 
soll erforderliche Vollmachtsbestätigungen sowie Genehmigungen von 
Veräußerern und Erstehern anfordern und prüfen. Er ist ermächtigt, Grund-
buchauszüge im Namen und auf Kosten der Parteien anzufordern. Er ist 
zur Entgegennahme von Genehmigungen aller Art und ggf. deren Mittei-
lung an andere Vertragsparteien sowie zur Entgegennahme einer solchen 
Mitteilung für die jeweils andere Vertragspartei ermächtigt. Er ist nicht 
ermächtigt sonstige Bescheide und Ausübungserklärungen für Vorkaufs-
rechte entgegenzunehmen und weiterzuleiten, auch nicht als Bote. Mit der 
Anerkennung dieser Bedingungen wird der Auftrag zu den vorstehend auf-
geführten Tätigkeiten erteilt.

17.	� Für die Beurkundung und Abwicklung des Vertrages bzw. Zuschlages 
gelten – soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist – folgende 
Regelungen:

	 �a)	 Die notarielle Beurkundung erfolgt regelmäßig in der Weise, dass 
Meistgebot und Zuschlag beurkundet werden und mit der Beurkun-
dung nach § 156 BGB ein Kaufvertrag zustande kommt. Alternativ kann 
nach Entscheidung des Auktionators und wenn § 17 Abs. 2a BeurkG 
dem nicht entgegensteht auch im Anschluss an die Versteigerung ein 
Kaufvertrag unter Abbedingung von § 156 BGB und unter Aufhebung 
der Wirkungen des erteilten Zuschlages beurkundet werden. Entfernt 
sich ein Ersteher nach Erteilung des Zuschlages, beurkundet der bei der 
Versteigerung anwesende Notar den Kaufvertrag nach § 15 Satz 2 Be-
urkG; in diesem Fall bleibt es dabei, dass der Vertrag mit dem Zuschlag 
nach § 156 BGB und der Beurkundung zustande kommt. Wenn keine 
Beurkundung nach Satz 1 bis 3 erfolgt, soll der Zuschlag als einseitige 
Erklärung des Auktionators beurkundet werden.

	� b)	 Der Antrag auf Eintragung einer Eigentumsübertragungsvormer-
kung und die Auflassung sind durch den Notar zu beurkunden bzw. be-
glaubigen und dem Grundbuchamt vorzulegen, wenn der Kaufpreis bei 
dem beurkundenden Notar hinterlegt ist und keine Auflagen bestehen, 
die über die Auszahlungsvoraussetzungen gemäß Ziffer 11) hinausge-
hen und deren Erfüllung nicht gewährleistet ist. Dabei gilt die Auflage 
zur Eintragung eines Grundpfandrechtes nur dann als vertragsgemäß, 
wenn und soweit der Veräußerer eine Belastungsvollmacht erteilt und 
der Ersteher die für die Eintragung des Grundpfandrechtes erforderli-
chen Erklärungen – ggf. unter Einhaltung der besonderen Bestimmun-
gen in der Belastungsvollmacht – zu Protokoll des den Kaufvertrag 
beurkundenden Notars abgegeben hat, sowie wenn alle etwa für die 
Eintragung erforderlichen Genehmigungen vorliegen. Bei Teilflächen 
soll abweichend hiervon die Auflassung erst beurkundet werden, nach-
dem zusätzlich auch die Katasterunterlagen vorliegen. Außerdem sol-
len die Auflassung und die Bewilligung der Vormerkung im Regelfall 
erst beurkundet bzw. beglaubigt werden, wenn die Notarkosten be-
zahlt sind. Wird ein Kaufpreis direkt an einen Veräußerer überwiesen, 
tritt die schriftliche Bestätigung des Veräußerers über den Eingang des 
Kaufpreises nebst Nachweis in Textform über die erfolgte Überwei-
sung an die Stelle der Hinterlegung. In diesem Fall kann von der Be-
antragung der Vormerkung abgesehen werden, wenn der Ersteher dies 
schriftlich verlangt.

	� c)	 Auch ohne Hinterlegung kann die Eintragung einer Vormerkung 
bewilligt werden, wenn der Auktionator dies so entscheidet. Dabei soll 
als auflösende Bedingung der Vormerkung vorgesehen werden, dass 
die Vormerkung erlischt, wenn der Notar, der die Bewilligung beurkun-
det oder beglaubigt hat, die Löschung mit Eigenurkunde beantragt. 
Dieser Notar soll den Löschungsantrag stellen, wenn der Kaufpreis 
nicht hinterlegt wurde, der Veräußerer zumindest in Textform erklärt, 
dass er deshalb eine Nachfrist gesetzt hat und nach deren ergebnis-
losen Verstreichen vom Vertrag zurückgetreten (§ 323 BGB) ist oder 
Schadensersatz statt der Leistung (§§ 280, 281 BGB) verlangt hat, der 
Notar eine Kopie dieser Mitteilung an die letzte ihm von dem Ersteher 

mitgeteilte Anschrift übersandt hat und seit Absendung zwei Wochen 
verstrichen sind, ohne dass der Ersteher zumindest in Textform gegen-
über dem Notar der Löschung widersprochen hat. Erfolgt ein Wider-
spruch, ist dieser vom Notar vorläufig zu beachten. Der Ersteher muss 
dann jedoch binnen zwei Wochen seit Zugang des Widerspruches beim 
Notar eine gerichtliche Entscheidung gegen den Veräußerer vorlegen, 
in der die Löschung der Vormerkung untersagt wird. Geschieht dies 
nicht, wird der Widerspruch des Erstehers mit Ablauf dieser Zwei-Wo-
chen-Frist unbeachtlich und soll der Notar die Löschung auf jeden Fall 
beantragen. 

	 �d)	 Der Antrag auf Eigentumsumschreibung soll gestellt werden, 
wenn der Kaufpreis vertragsgemäß hinterlegt ist bzw. der Veräußerer 
den Erhalt des Kaufpreises schriftlich bestätigt und die Überweisung 
zumindest in Textform nachgewiesen hat, die erforderlichen Unterla-
gen vorliegen und – im Regelfall – die Notarkosten bezahlt sind.

18.	� Gerichtsstand: Amtsgericht Charlottenburg bzw. Landgericht Berlin, 
sofern das Gesetz keinen anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt.

DEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG
Hinweis nach § 36 VSBG: Wir sind weder bereit noch dazu verpflichtet, an 
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzu-
nehmen. 

Gem. Art. 13 DSGVO sind wir verpflichtet Sie über die Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten zu Informieren. Über den CR-Code  kommen Sie direkt 
auf unsere Datenschutzerklärung.

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN



Zuschlag bekommen, was nun?
So geht es weiter!

Kaufabwicklung und Zahlung
Die notarielle Beurkundung des Kaufvertrages erfolgt 
am Auktionstag. Der Vertrag wird in Folge vom Notar 
den Vertragsparteien zugesandt. Wir bitten um Geduld, 
da die Bearbeitung durch die Notare etwa zwei Wochen 
in Anspruch nehmen kann. Die Details zur Zahlung des 
Kaufpreises, wie das Treuhandkonto, den Überwei-
sungszweck und das Zahlungsziel entnehmen Sie bitte 
dem Kaufvertrag bzw. dem Schreiben der Notare.

Abgabe der Vollmachtsbestätigung
Wenn Sie nichtpersönlich an der Auktion teilnehmen, 
wird der Kaufvertrag gemäß Ihrer schriftlichen Voll-
macht durch einen Vertreter beurkundet. Für den wei-
teren Vollzug ist dann die Abgabe einer notariellen 
Vollmachtsbestätigung erforderlich. Dies können Sie 
bei einem Notar Ihrer Wahl erledigen. Details dazu er-
halten Sie mit dem Kaufvertrag.

Aufgeld und Nebenkosten
Die Rechnung für das Aufgeld wird Ihnen postalisch 
zugesendet. Bitte begleichen Sie den ausstehenden 
Betrag umgehend. Die Notargebühren werden sepa-
rat durch den Notar in Rechnung gestellt. Denken Sie 
daran, dass sämtliche Gebühren zeitnah zu begleichen 
sind, um unnötige Verzögerungen in der Abwicklung zu 
vermeiden.

Objektübergabe
Der Nutzen-/Lastenwechsel erfolgt in der Regel zum 
Monatsersten nach vollständiger Bezahlung des Kauf-
preises. Die Übergabemodalitäten sind direkt mit dem 
Veräußerer abzustimmen, dieser übergibt Ihnen auch 
die Schlüssel. Die stichtagsbezogene Abrechnung der 
Kosten erfolgt ebenfalls durch den Veräußerer. 

Wir stehen Ihnen bei allen Fragen rund um die Abwick-
lung des Kaufvertrages zur Verfügung und unterstüt-
zen Sie gern. Zögern Sie nicht, uns anzusprechen!

KAUFABWICKLUNG UND ZAHLUNG
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